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Verbvalenz
In der Germanistik hat die Valenztheorie, die 1959 von dem französischen Linguisten Lucien Tesnière vorgestellt wurde, schnell Anklang gefunden und einen festen Platz in der Sprachbeschreibung erlangt. Sie geht davon aus, dass Wörter, insbesondere Verben, ein oder mehrere Valenzmuster besitzen, die zu den festen lexikalischen Eigenschaften des Verbs gehören. Diese Valenzmuster spezifizieren die Zahl der vom Verb bestimmten Satzglieder, die beim Gebrauch des betreffenden Verbs ‚aufgerufen‘ werden und entweder obligatorisch oder fakultativ in einem konkreten Satz realisiert werden. Solche Satzglieder werden Ergänzungen des Verbs (Prädikats) genannt. Die Verben können kein, eins, zwei, drei oder vier andere Satzglieder zu ihrer Ergänzung beanspruchen. Und manche Verben können sogar, je nach Bedeutung, eine unterschiedliche Anzahl von anderen Satzgliedern zur Ergänzung fordern. Daher spricht man auch davon, dass das Verb eine bestimmte Anzahl von Ergänzungen "regiert".  
0. Ergänzung		                                    Scheinsub./ Expletives Pronomen Existenzaussagen (es gibt)              Witterungsphänomene (es regnet)         

4. Ergänzungen   			                  Meist Sub. mit zwei Obj. und ein Präpositionalobjekt als Erg.   Relative Verben (schreiben, legen) 
3. Ergänzungen                   	              Meist Sub. und zwei Obj. als Erg. Relative Verben (geben, legen, schenken)
2. Ergänzungen                                                                Meist Subjket und Objekt als Erg. Relative Verben (sehen, bringen, gratulieren)
1. Ergänzung                               Meist Subjekt als Ergänzung Absolute Verben (singen, arbeiten, tanzen)
Valenz

	Valenz

	Verben mit Subjekt und...

	Beispiele

	Absolute oder Relative Verben


	nullwertig
(avalente Verben)
	V + Scheinsubjekt
(Das Verb hat hier zwar ein grammatisches Subjekt, aber dieses stellt kein Argument dar. Es ist ein sogenanntes Scheinsubjekt)
	
Es schneit. Es gibt. Es hagelt.
	
Absolute Verben mit Scheinsubjekt ohne weitere Satzgliedergänzungen.

	einwertig

	V + S
	Markus schläft. Der Motor brummt. Der Wind weht.
	Absolute Verben mit Subjekt ohne weitere Satzgliedergänzung

	zweiwertig
	V + S + Akkusativobjekt
(Transitive Sätze)
	Ich frage ihn. Wir kaufen ein Auto. Ich achte euch.
	






Relative Verben mit Subjekt und einer weiteren Satzergänzung

	
	V + S + Dativobjekt
	Wir helfen dir. Sie gefiel ihm. Sie vertrauen ihm.
	

	
	V + S + Genitivobjekt
	Wir gedenken der toten Soldaten.
	

	
	V + S +  Präpositionalobjekt
	Ich verzichte auf mein Ziel. Ich achte auf dich. Wir bedanken uns für die Aufmerksamkeit.
	

	
	V + S + Nominativobjekt (Kopula > verbo de ligação in der portugiesischen Sprache)
	Ich heiße Tom. Sie wird Sekretärin. Wir sind die Experts.
	

	
	V + S + adverbiale Ergänzung der Zeit, des Ortes oder der Art und Weise
	Der Urlaub dauerte sechs Wochen. 
	

	dreiwertig
	V + S + Dativobjekt + Akkusativobjekt  
	Der Verkäufer gab mir das Paket. (Er gab es mir)
	








Relative Verben mit Subjekt und zwei weiteren Satzergänzungen

	
	V + S + Akkusativobjekt + Genitivobjekt
	Sie beschuldigte ihn der Untreue.
	

	
	V + S + Akkusativobjekt + Präpositionalobjekt
	Er führte mich zu dem Hof
	

	
	V + S + Akkusativobjekt + adverbiale Ergänzung der Zeit, des Ortes oder der Art und Weise
	Der Schüler legte das Buch auf den Tisch.
	

	
	V + S + Akkusativobjekt + Akkusativobjekt
(selten)
	Diese Sucht hat seinen Sohn das Leben gekostet
	

	
	V + S + Dativobjekt + Präpositionalobjekt

	Die Mutter hilft ihrem Sohn bei den Hausaufgaben
	

	vierwertig
	V + S + Dativobjekt + Akkusativobjekt + Präpositionalobjekt

	Werther schreibt seiner Geliebter einen Brief über seine Liebe
	Relative Verben mit Subjekt und drei weiteren Satzergänzungen



Testmöglichkeiten zur Unterscheidung von Ergänzungen und Angaben
[image: ]
Übungen

1) Unterstreichen und bestimmen Sie alle Objekte.

Jugend 94: Liebe
„Bei den meisten Leuten fängt das Leben mit Liebe an. Bei mir war da nichts. Irgendwie bin ich mit meinen Eltern ausgekommen, aber Liebe? Als ich vor der Entscheidung stand, entweder meine Eltern zu verlassen oder meine Freundin, war klar: hin zu ihr, die mir alles gab, wonach ich mich sehnte. Ich wollte sie gar nicht mehr loslassen. Sie ging. Es war zu spät. 
Viele Freunde habe ich nicht, denn ich will mit ihnen nicht über Autos und Weiber fachsimpeln. (...)
Mit dem Hass-Kult komme ich nicht mit, warum hassen viele so gern? Wenn ich noch mal eine Frau finde, die ich liebe und sie mich, dann sollen Kinder kommen. Was die Leute in meinem Alter immer mit Karriere am Hut haben, ist mir schleierhaft. Ist Arbeit Spaß? Bringt Arbeit Glück?"

Quelle: Übungsgrammatik – Deutsch als Fremdsprache für Fortgeschrittene, Hueber Verlag, seite 280.

Lösung

„Bei den meisten Leuten fängt das Leben mit Liebe (Präp.obj.) an. Bei mir war da nichts. Irgendwie bin ich mit meinen Eltern (Präp.obj.) ausgekommen, aber Liebe? Als ich vor der Entscheidung (Präp.obj.) stand, entweder meine Eltern (Akk.obj.) zu verlassen oder meine Freundin (Akk.obj.), war klar: hin zu ihr, die mir (Dat.obj.) alles (Akk.obj.) gab, wonach (Präp.- obj.) ich mich (Akk.obj.) sehnte. Ich wollte sie (Akk.obj.) gar nicht mehr loslassen. Nach zwei Jahren konnte sie nicht mehr. Sie ging. Es war zu spät. Viele Freunde (Akk.obj.) habe ich nicht, denn ich will mit ihnen (Präp.obj.) nicht über Autos und Weiber (Präp.obj.) fachsimpeln. Mit dem Hass-Kult (Präp.objekt) komme ich nicht mit, warum hassen viele so gern? Wenn ich noch
mal eine Frau (Akk.obj.) finde, die ich liebe und sie mich (Akk.obj.), dann sollen Kinder kommen. Was die Leute in meinem Alter immer mit Karriere (Präp.obj.) am Hut haben, ist mir (Dat.obj.) schleierhaft. Ist Arbeit Spaß? Bringt Arbeit Glück (Akk.obj.)?











2) Schreiben Sie einen Satz zur Valenz von jedem Verb und bestimmen Sie dann die Objekte der erfundenen Sätze. 

a) erzählen (dreiwertig)
b) reden von 
c) suchen 
d) schreiben (dreiwertig)
e) sich vorbereiten auf 
f) helfen 
g) schreiben (zweiwertig)												                   
3) Bestimmen Sie die markierten Satzglieder in den folgenden Beispielsätzen: Ergänzung oder Angabe?

Parte superior do formulário
	Beispiele:
	Kreuzen Sie die richtige Art des Satzglieds an:

	A) Dieses Bild erinnert mich an meine Großmutter.
	 Ergänzung  Angabe

	B) Auf dem Foto sieht sie richtig hübsch aus.
	 Ergänzung  Angabe

	C) Der Schnappschuss wurde von meinem Großvater aufgenommen.
	 Ergänzung  Angabe

	D) Er hat gerne mit seiner Kamera hantiert.
	 Ergänzung  Angabe

	E) Ich glaube, er betrachtete die Welt nur durch den Sucher.
	 Ergänzung  Angabe

	F) Wenn er hinter seinem Fotoapparat verschwand, ...
	 Ergänzung  Angabe

	G) ... setzten sich alle Anwesenden in Positur oder nahmen Haltung an.
	 Ergänzung  Angabe

	H) Nach ein paar Tagen konnte man dann seine Bilder bewundern.
	 Ergänzung  Angabe

	I) Oft beugten sich Oma und Opa über die Fotoalben aus ihrer Jugend.
	 Ergänzung  Angabe

	J) Die Großmutter nahm an manchen Tagen das Album zur Hand.
	 Ergänzung  Angabe

	K) Die Großmutter nahm an manchen Tagen das Album zur Hand.
	 Ergänzung  Angabe

	L) Dann schwelgte sie in Erinnerungen an ihre Jugend.Lösung
A – Ergänzung; B – Angabe; C- Angabe; D – Ergänzung; E – Angabe; F – Angabe; G – Angabe; H –Angabe; I – Ergänzung; J – Angabe; K – Angabe; L - Ergänzung

	 Ergänzung  Angabe









Parte inferior do formulário
zweiwertige Verben
7


Nominativ + Akkusativ
aufräumen: Ich muss mein Zimmer aufräumen.
bekommen: Martin hat einen Studienplatz in Medizin bekommen.
bestellen: Sie hat das Buch im Internet bestellt.
brauchen: Die Kinder brauchen neue Schuhe.
essen: Ich esse einen Apfel.
hören: Ich höre eine CD von Michael Jackson.
kaufen: Wir kaufen einen neuen Teppich.
lesen: Der Student liest ein Buch.
nehmen: Mein Großvater nimmt seine Medikamente regelmäßig.
reparieren: Der Mechaniker kann das Auto nicht mehr reparieren.
suchen: Eine ältere Dame sucht einen Mann.
trinken: Anna trinkt einen Orangensaft.
vergessen: Monika hat den Termin vergessen.
verlieren: Ich habe meinen Schlüssel verloren.
verstehen: Ich kann dich nicht verstehen

Nominativ + Dativ
ähneln: Mein kleiner Bruder ähnelt meiner Großmutter.
fehlen: Meine Familie fehlt mir.
folgen: Ich kann der Argumentation von Peter nicht folgen.
gefallen: Der Pullover gefällt mir sehr gut.
gehören: Das teure Auto gehört meinem Nachbarn.
gehorchen: Die Kinder müssen dem Lehrer gehorchen.
glauben: Die Frau glaubt ihrem Mann nicht.
misslingen: Die Zeichnung ist mir total misslungen.
passen: Meine Hose passt mir nicht mehr.
passieren: Mir ist ein kleiner Unfall passiert.
schaden: Rauchen schadet der Gesundheit.
schmecken: Gemüse schmeckt vielen kleinen Kindern nicht.
vertrauen: Der Chef vertraut dem neuen Mitarbeiter nicht.
weh tun: Nach der Arbeit tun mir alle Knochen weh.

Nominativ + Genitiv
bedürfen: Das Betreten des Parks bedarf einer Erlaubnis.
gedenken: Wir gedenken der Toten des Zweiten Weltkriegs.

Nominativ + Präposition
denken an (+AKK): Er denkt nur an den Urlaub.
fliehen vor (+DAT): Die Menschen mussten vor dem Vulkanausbruch fliehen.
glauben an (+AKK): Die Mannschaft glaubte nicht an den Sieg.
hoffen auf (+AKK): Die Menschen hoffen auf eine Besserung ihrer Situation.
lachen über (+AKK): Die Leute lachen über den Witz.
passen zu: Der schwarze Pullover passt nicht zu der blauen Hose.
reden von: Er redet nur noch von dieser Frau.
schmecken nach: Das Essen schmeckt nach nichts.
suchen nach: Sie sucht nach einem Mann.
teilnehmen an (+DAT): Dieses Jahr werden mehr Leute am Berlin-Marathon teilnehmen.
warten auf (+AKK): Die Studenten warten auf die S-Bahn.
zweifeln an (+DAT): Sie hat nie an ihrem Erfolg gezweifelt.

Nominativ + Nominativ		                                bleiben: Er bleibt ein schlechter Mensch.
heißen: Der Berg heißt Großer Arber.
scheinen: Die Einführung der Autobahngebühr scheint ein großer Erfolg.
sein: Er ist ein guter Sportler.
werden: Er wird ein guter Arzt.


dreiwertige Verben

Nominativ + Dativ + Akkusativ
bringen: Der Postbote bringt mir das Paket von meinen Eltern.
empfehlen: Ich kann dir ein gutes Hotel empfehlen.
entziehen: Die Polizei entzieht dem Betrunkenen den Führerschein.
erklären: Der Lehrer erklärt den Schülern die deutsche Grammatik.
erzählen: Der Großvater erzählt den Enkeln eine Geschichte.
geben: Die Mutter gibt dem Baby die Flasche.
leihen: Mein Freund leiht mir sein Fahrrad.
sagen: Ich habe ihm meine Meinung gesagt.
schenken: Mein Bruder schenkt meiner Schwester ein Buch zum Geburtstag.
schicken: Meine Mutter schickt meinem Bruder ein Paket mit Lebensmitteln.
schreiben: Ich schreibe meiner Mutter einen Brief.
stehlen: Jemand hat mir meinen Computer gestohlen.
tragen: Er trägt ihr den Koffer.
verbieten: Der Vater verbietet den Kindern das Rauchen.
wünschen: Er wünscht seiner Freundin eine gute Reise.
zeigen: Ich zeige meinen Freunden die Stadt.

Nominativ + Akkusativ + Genitiv
anklagen: Man klagt ihn des Betrugs an.
beschuldigen: Man beschuldigt ihn der Steuerhinterziehung.
bezichtigen: Man bezichtigte ihn einer Affäre mit einer Schauspielerin.
verdächtigen: Man verdächtigt ihn des Mordes.

Literaturverzeichnis
Duden. Die Grammatik. Unentbehrlich für richtiges Deutsch. Auflage 8. Mannheim: Duden Verlag, 2006, Seite 775-780, Paragraph 1179.          Hall, Karin; SCHEINER, Barbara. Übungsgrammatik für Fortgeschrittene, Deutsch als Fremdsprache. München:  Hueber Verlag, 2001. Online-Grammatik Deutschplus auf „http://www.deutschplus.net/”	                                                                                                        Dependenz-Verb-Grammatik (DVG). https://spzwww.uni-muenster.de/griesha/spw/dvg/ueb-a&e.html 		                                  Pittner, Karin; Berman, Judith. Deutsche Syntaz. Ein Arbeitsbuch. Taschenbuch, 2004.				    







Nominativ + Akkusativ + Präposition
bitten um: Darf ich dich um einen Rat bitten?
einladen zu: Thomas hat dich zu seinem Geburtstag eingeladen.
fragen nach: Die Touristen fragen einen Passanten nach dem Weg.
informieren über: Die Presse informierte die Öffentlichkeit über den Skandal.
schreiben an: Ich schreibe einen Brief an meine Eltern.
stören bei: Mein kleiner Bruder stört mich immer beim Lernen.
überreden zu: Meine Freundin hat mich zu einem Kinobesuch überredet.
verkaufen an: Der Konzern hat die Firma an einen Investor verkauft.
vorbereiten auf: Der Lehrer bereitet die Schüler auf die Prüfung vor.
zahlen an: Der Täter muss seine Strafe an eine gemeinnützige Organisation zahlen.
Nominativ + Akkusativ + Akkusativ
heißen: Sie hat ihn einen Betrüger geheißen.
nennen: Sie hat ihn einen Dummkopf genannt.


Nominativ + Dativ + Präposition
danken für: Ich danke dir für das Geschenk.
erzählen von: Der Großvater erzählt den Kindern vom Krieg.
gratulieren zu: Wir gratulieren dir zum Geburtstag.
helfen bei: Meine Tante hilft meiner Schwester bei den Hausaufgaben.
raten zu: Der Vater rät seinem Sohn zu einer Ausbildung.
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